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Der Aufmarsch zur Mahlurnr !
Wähler und Wählerinnen ! Line schwere Pflichtverletzung verübt , wer nicht zur Wahl geht.
Eine riesengroße politische Dummheit verübt , wer den erwerbstätigen Schichten angehört, und nicht sozial

demokratisch wählt .
Wähler und Wählerinnen! Geht pünktlich zur Wahl!

Gewühlt wird von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr.
Diejenigen Wähler und Wählerinnen , welche keine Benachrichtigung über ihre Eintragung in die Wähler»

liste erhallen und sich von der Aufnahme in dieselbe nicht überzeugt haben, müssen dennoch ihr Wahlrecht aus¬
zuüben versuchen. Es hat sich nämlich herausgesiellt , datz zahlreiche Wähler und Wählerinnen , die keine derartige
Venachrichtigung erhielten , doch in der Wählerliste stehen und infolgedessen wählen dürfen.

Wahlkampf
In Rutzheim und Teutsch neureut fanden am

Sonntag zwei gut besuchte Wählerversammlungcn statt.
In beiden Versammlungen referierte Genosse W . Koch aus
Karlsruhe . Die Versammlung in Rutzheim fand im Rathaus
statt , die überwiegend von Bürgerlichen besucht war . DaS
Thema : »Die gegenwärtige politische Lage und die LandtagS-
vahlen" gaben dem Referenten Gelegenheit, an Hand geschicht¬
licher Darlegungen die Parteien , die Schuld an den traurigen
politischen und wirtschaftlichen Zuständen haben, scharf unter
Sie Lupe zu nehmen . In der Diskussion meldete sich zunächst
ein Kommunist Bolz zunr Wort . Er gab selbst zu. datz die
Ausführungen des Referenten nicht den geringsten A n -
laß zur Kritik geben ; wenn er sich trotzdem zum Wort mel¬
dete, so deswegen, weil der Referent der — M.S -P . als Mit¬
glied angehöre, die er aufs schärfste bekämpfe . Welch großer
Blödsinn! Mit den Ausfühkrungen , an denen man nicht tippen
konnte , erklärt man sich einverstanden, aber weil der Redner
der M .S .P . angehört , bekämpft man ihn ! Echt kommunistisch .
In seinem Schlußwort führte Genosse Koch diesen Diskussion «,
redner glatt ab unter stürmischer Zustimmung der Versamm¬
lung. — Auch in Teutschneureut meldete sich ein Kom¬
munist Ehrmann zum Wort, der aber ein derartig kunterbuntes
Zeug zusammenfaselte , datz er den Protest der Versammlung
ausloste. Genosse Koch erledigte diesen an geistiger Armut lei¬
denden Moskauschüler mit den Worten eines Bibelverses unter
schallender Heiterkeit der Versammlung ab : Selig sind die Aei-
stilarmen , denn sie werden Gottes Kinder heißen.

In Nußbaum , Amt Breiten , sprach in verhältnismäßig
«ut besuchter Versammlung Gen . H u ck l e - Karlsruhe . — In
8*S* sprach vor 600—700 Personen anstelle bei verhinderten
Gen . H, Müller -Berlin Gen . Professor Rotzbach - KarlSruhe.

Eine Versammlung in LeuteSheim , Amt Kehl, war über¬
füllt. Gen. Wirth -Appenweier sprach unter »rotzem Beifall .
So wie sich hier die Arbeiter , Beamten und Bauern um das
Politisch« Leben kümmern, sollte eS im ganzen Hanauer Land
sein.

Im Nibelungensaal des Rosengartens in Mannheim sprach
gestern abend Abg. Gen. Gchöpflin vor einer sehr gut be¬
suchten Wählerversammlung , die vom besten Geiste beseelt war.
Der Redner fand größte Aufmerksamkeit und lebhaften Beifall .
In der Diskussion sprach ein Syndikalist recht sachlich .

Ladlsche Politik
Zur Krage der Donanverfickerung

führt eine Zuschrift an die „Karlsruher Zeitung " aus ; Die
Versickerung von Donauwasser nach der Aach besteht schon seit
Jahrtausenden und seit Jahrhunderten bestehen an der Aach
Mühlen und andere Betriebe , welche die Kräfte de» äcnatt »

. 1. II III — w.

Theater. KW und MffeusW
-Konzert de» „Vorwärts " Weingarten . Der „Vorwärts "

und der „ SJereinigte Wusilverein Weingarten gabenam letzten Sonntag in der Weingartener Festhalte bei „ausver - ^
raustem Hause" ein äußerst gelungenes Konzert. Die Leistun¬
gen der beiden Vereine waren , gemessen an dem Material über
älles Lob erhabene. In dem Lob können sich der Vorstand des
vorwärts , Getroste Felleisen , der unermüdliche Fördererbei Ärbeitergesanges in Weingarten , der Chorleiter des Vor¬
wärts, Chormeister Fasse !, dessen Leistungen ja hier so oft
schon gebührende Erwähnung fanden, der Kapellmeister Sch u -
m a n n, dessen Fleiß und Hingabe die Musikerschar zu relativ
ganz beträchtlicher Höhe herangebildet hatte und der Genosse
Metz e r als dezenter Begleiter auf der» Flügel , der selbst einen
wichen süßlich -sentimentalen Reißer , wie „das Grab auf der
Herde"

durch geschickt -sigurierende Untermalung musikalisch
b«nleßbar zu machen verstand, redlich teilen ; nicht mindere» Lob
|et aber auch jedem einzelnen der Chorsänger und der Musiker
^ spendet . Auch das Verhalten der Zuhörerschaft, das früher oft
^ Ursache unserer Kritik gewesen ist, war diesmal um ein
vielfaches gegen früher konzertgerechter, wozu vielleicht die
Auswärtigen Gäste der Vereine ein wesentliches betgetragenMben mögen. Eigenartig aber mutz den Beobachter berühren,

SNlj welchem Unterschied die Beifallskundgebung vom Publikum
Pehandhabt wurde : eine gewisse Kühle bis ans Herz hinan ! )
% B. bei dem von Genossen Felleisen in natürlichster Naivität
jpnd Anmut wundervoll gesungenen prächtigen „ Blick ich umher"
Wi» dem „Tannhäuser "

, dagegen aber eine auffallende Wärme
ttn Beifall bei dem jeden Vollblutmusiker und Kulturmenschen
ärgernden Schmalzlern wie das erwähnte . „Heidegras". Ein
Zeugnis dafür , datz der Geschmack unseres Volkes und im be.
sondern auch der Arbeiterschaft dem Minderwertigen immer noch
stark zugeneigt ist, dem Künstlerisch -Wertvollen aber ohne Ver¬
ständnis gegenüber steht, woran sie aber keine Schuld trägt , son¬
dern die falsche obrigkeitsstaatliche Erziehung , die das Gute nur
den Besitzenden übermittelte , di« unteren Schichten aber mit
dem Abschaum der Kunst abspeiste , an den sie heute gewöhnt
Wb. Besondere Erwähnung verdienen die Chöre mit Or -
Hesterbegleitung wegen der Exaktheit des Vortrags beim Chor
And die feine Abgetöntheit der begleichenden (vielleicht etwas
W dicken) Blechmusik .

. Alles in alle«! ist es ein guter Zug gewesen , den beide Ver¬
ein« mit dem Konzert getan haben. Es wäre zu wünschen , datz
beide Vereine noch mehrere solche gemeinsamen Konzerte veran¬
stalteten, in denen aber auch gute Instrumentalmusik der
Klassiker in Soli , Trio und Ouartettsätze auch einmal mehr zu
Gehör kommen sollten. lriw .

Wassers ausnutzen . Tie Donau führt gegenwärtig etwas über
2000 Sekl. Erst wenn die Donau mehr als 7000 oder 8000 Sekl.
führt , findet ein Teil des Wassers seinen Weg nach Tuttlingen ,
während ein Teil des Wassers bei Jmmendingen und der Haupt¬
teil zwischen Jmmendingen und Möhringen am sog . Brühl
versickert. Bei der Versickerung handelt es sich um einen natür -
lidwn Wasserlaus, der nicht einfach willkürlich zugunsten eines
anderen geändert werden kann. Au dieser Tatsache würde auch
durch eine Bereinigung Badens und Württembergs nicht» geän¬
dert . Die Besichtlgungsreise des württenrberglsche» Ministers
des Innern Graf auf badischem Gebiet war mehr wie auffällig .
Der bad . Regierung und den maßgebeirden Beamten war von
dieser Besichtlgungsreise nichts bekannt. Tie bad . Regierung
hat die württembergifche schon vor längerer Zeit wissen lassen ,
daß sie zu Verhandlungen über diese Frage bereit sei . Be¬
fremden hat es Hervorgerufe» , datz auf württemb. Seite bei
Friedlingeil ein Elektrizitätswerk errichtet wird und dort Was-
serkräfte, nutzbar gemacht iverden, die zum Teil Baden gehören,
ohne datz die badischen,Interessenten und Behörden gehört wur¬
den . Man gewinnt so den Eindruck , datz mail in Württemberg
aus anderem Wege als auf dem Wege der Vereinbarung zum
Ziele zu kommen sucht. _

Der Staat als Unternehmer . Nach dem „Heidelberger
Tageblatt " führt Finanzminister Köhler in einer Zentrums -
versammlung u . a . aus : Der badische jSiaat habe Erdölkon¬
zessionen ausgegebeu. In Langenbrücken haben die Boh
rüngen jetzt wirklich einen Erfolg gehabt. Der Staat wird hie¬
bei am Gewinn teilnehme». Er ist uns gelungen, in Berlin die
Genehmigung zu erhalten, , datz wir in Mullheim zwei
Kalischächte niedertreiben dürfen . Die Erfahrung zeigt,
daß die Kalilager in Baden denen de» Blsatz durchaus ent¬
sprechen .

Sozialisfenmarfdi
Auf, Sozialisten, schliefst die Reihen ,
Die Trommel ruft , die Banner wch 'n .
ES gilt, die Arbeit zu befreie«,
ES gilt der Freiheit Auserstch 'n '.
Der Erd« Gluck , der Sonne Bracht,
De - Geistes Licht » de» Wissens Macht ,
Dem ganzen Volke fer's gegeben!
Da» ist das Ziel, das wir erstreben !
Das ist der Arbeit heil' ger Krieg!
Mit uns das Volk! Mit uns der Sieg !
Ähr ungezählten Millionen
In Schacht und Feld , in Stadt und Land,
Die ihr um kargen Lohn iniistt fronen
Und schaffen treu mit fleih 'ger Hand:
Noch seufzt ihr in des Elends Bann !
Vernehmt den Weckruf ! Schließt euch an!
Aus Qual und Leid euch zu erhebe «.
Das ist das Ziel, das wir erstrebe »!
Das ist der Arbeit heil 'ger Krieg !
Mit uns das Volk ! Mit uns der Sieg !
Nicht mit dem Rüstzeug der Barbaren ,
Mit Flint' und Speer nicht kämpfen wir,
Es führt zum Sieg der Freiheit Scharen
Tcö Geistes Schwert » dcö Rechts Panier.
Daß Friede waltet » Wohlstand blüht,
Das; Freud ' und Hoffnung hell durchgiüht
Ter Arbeit Heim , der Arbeit Lebe »,
Das ist das Ziel, das wir erstreben !
Das ist der Arbeit heil'ger Krieg !
Mit uns das Volk ! Mit uns der Sieg !

Kegel .

flus der Stadt
* Karlsruhe , 29. Oktober .

Arbeit für den Staatsanwalt
Tcr OberstaaatSanwalt hat sich kürzlich energisch gegen

die Preistreiberei gewandt und die Kriminalpolizei angewie¬
sen, derartige Fälle zn melden, zwecks Einleitung eines Straf¬
verfahrens . - Ganz recht so, werden alle Konsumenten aus«
rufen . Wie es nämlich getrieben wird, zeigt sich am besten
beim Eierverkauf , und zwar bei den Kalkeiern .
Trotzdem diese im Laufe des Frühjahrs und Somniers zu 1 Jt
bis 1 .50 Ji erstanden werden konnten, kostet heute ein solche »
Ei 2.80 -ck. Also ist hier ein Preisunterschied von
1 .30—1.80 M zu konstatieren, eine Sunune , die gewiß nicht für
Ausgaben bei der Einlagerung oder als reeller Gewinn in Be¬
tracht kommen kann. Vielleicht ist die Staatsanwaltschaft in
der Lage, für billigere Eier zu sorgen.

Die Mußestunde
Tie der heutigen Ausgabe unseres Blattes beiliegende

Nummer der 43. Woche der „ Mutzestunde" hat folgenden In¬
halt : Ein Reinfall ; von Emil Rosenow. Versammlungshumor ;
von Theodor Thomas . — Für unsere Frauen : Wir wollen !
von Clara Müller -Jahnke . Ehering und Landtagswahl ; von
Theodor Thomas . Wie eine Frau einen Wahlkreis eroberte.'
— Witz und Humor . — Rätselecke .

= Die Polizeistunde wurde für den morgigen Wahlsonn,
tag auf 1 Uhr verlängert .

* Ein sozialdemokratischer Redakteur als Professor an die
hiesige Hochschule berufe «. Gen. Dr . E. Z s ch i m m e r , Feuille.
tonredakteur an unserem Jenaer Parteiblatt , hat, wie gemel -,
bst wird, eme Dozentur an der Hochschule hier erhalten und.
angenommen . Geri. Dr . Zschimmer, der seit dem 1 . Oktober
1899 in den Jenaer Glaswerken Schott und Genossen in leiten- ,
der Stellung tätig war . wurde 1905 daselbst Direktor der tech . '

nisch-fvissenschasllicheu Abteilung . Am 31. Januar 1920 schied ,
er aus der Firma aus und wurde Schriftleiter des „Volk" in;
Jena . Dr . Zschimmer ist eine Autorität auf dem Gebiete der
GlaScheinie . Er wurde geboren am 19 . November 1873 in .
Weimar , studiert hat er an der technischen Hochschule Berlin
das Maschineningenieurfach und von 1893 bis 1898 Naturwis¬
senschaft . speziell Mineralogie an der Universität Jena .

* El klimpert bald wieder im Geldbeutel und in der Hosen¬
tasche. Bekanntlich dürfte bald wieder die deutsche Mark, Wenns
auch nicht in dem Metallgehalt der Vorkriegszeit, im Verkehr
umlaufen . Die Prägungen werden im nächsten Monat begin - .
nen. Neben dem Einmarkstück sollen auch Zwei- undj
Dreimarkstücke in Prägung kommen , doch fehlen darüber derzeit
noch nähere Angaben.

* Tagung der Altoholgegner. Der Badische Landesverband!
gegen den AltoholiSmus hält hier am 19. November, nachmit ».
kags - 3 Uhr, im großen Rathaussaal die diesjährige Generalver¬
sammlung ab.

Reife Kirschen tut Oktober. Als eine überaus große Sel ».
tenheit mutz das Vorkommen von reifen Kirschen im Oktobers
bezeichnet werden. In Frauenstein bei Wiesbaden hat eins.

1 Landwirt auf seinem Grundstück einen Kirschbaum , der nun
nun zweiten Maie reife Früchte trug .

lugend und Sport
* Eine Abendunterhaltung veranstalten die Fußballspieler

)cs . 3 Bezrks des Arbeiter -Turn - und Sportbundes heute
SomStag abend ll-7 Uhr im Stefanienbad in Beiert -

'

h e i mi Das Programm ist ein sehr reichhaltiges, sodatz es sich
lohnt, dis Veranstaltung zu besuchen . Die Sportgenossen wer¬
den daher ersucht , sich recht zahlreich einzufmden . Nach der Ab - ,
Wicklung des eigentlichen Programms ist die übrige Zeit dem .
Tanze gewidmet. Also aus ins Stefanienbad nach Beierts
heim.

Gemeindepolitik
* Stupferich b . Karlsruhe , 27. Olt . Da» neue Schulhaus ,das hier am vergangenen Sonntag unter Beteiligung der ge-

sanlten Gemeinde und in Anwesenheit der staarSbehördlichen
Vertreter feierlich eingeweiht wurde, wurde unter einem Kosten¬
aufwand von nahezu einer Million Mark erbaut .

Heidelberg, 28. Okt . Der Stadtrat beschloß vorbehaltlich der
Genehmigung durch den Bürgerausschutz einen Betrag von 30
Millionen Mark zur Förderung der Wohnungsbauten im Jahre
1922 bereit zu stellen, die aus den Mitteln der Wohnungsabgaben
gedeckt werden sollen.

Mannheim , 27 . Okt. In einer Lebensmittelkonferenz gab
gestern Bürgermeister Wallt eine Ueberficht über die Versor¬
gung der Stadt . Die Mannheimer Indexziffer ist von 1000 im
Juni 1914 aus 15 452 gestiegen. Die Ursache dieser ungeheue¬
ren Steigerung ist in der Verschlechterung der Valuta , in den
Angstkäufen des Publikums und der Ueberschwemmunz der
Grenzge-viele mit ausländischen Aufkäufern zu erblicken. Die
Getreideablieferung in Baden ist sehr befriedigend. Cs sind
bereits statt 628 000 T . 925 000 T . abgeliefert. Der Amtsbezirk
Mannheim hat bereits 89 Proz . der zu leistenden Sollmenge
abgeliefert.

Linefkrsten der Redaktion .
A. ®. , E . K. und A . K.-Mühlburg . Rätsellösnngen müssen

bis spätestens Freitag früh tingegangen sein , wenn die Name,,
in der „ Mußestunde " veröffentlicht werden sollen . Die Lösun -
gen sind richtig._

Echriftlettung : Georg SchSpsli «. Verantwortlich: für « r«
tikel. Politische Ueberficht und Letzte Nachnchten Hermann Kabel;
für Badische Politik , AuS dem Lande, Gemeindepolitik, Aus b«
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für '
Aus der Stadt , Gewerkschaftliche », Soziale Rundschau, Genos«!
senschaftSbewegung , Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eiselrx
für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe¬

feinste fleilebbrübluppen ,
schmackhafte Gemüse , vorzügliche
Soßen bereitet man rasch und billig
mitMaggi 'sFleischbrüh-WLrfeln

Arbeit« ! Werbt! flr bt» PMrsrriM
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Vorangeige
Vortrag des Legionärs
Seiberlich

3/Konjp . n . Batl . Sidi Bella Bäss
1 " zu dem Rlesenfllm

Fremdenlegionär
Die furchtbaren Gefahren

der Fremdenlegion in
Wort und Bild .

i tttt Neu ! i Ule

Erich Sühler
Bankgeschäft

Irenzstrasse 4, am Marktplatz
empfiehlt sich zur
Ausführung von

Bank- Geschäften jeder Art
zu den Sätzen.

Konto-Korrent - und Scheckverkehr .An- und Verkauf in- und ausländischer
Wertpapiere , Coupons und Noten.

KurzfristigeDarlehen gegenSicherheit .
An- und Verkauf von in- und aus¬
ländischen Wertpapieren , Geldsorten

und Coupons.
Devisen -Verkehr.

Fachmännische Auskuntt u. Beratungin allen Geldangelegenheiten . , ?i«

« fl Wsk
4

wefüll
Fabrikniederlagen :

Mlltelbadcn : Herrn. Merle, Karlsruhe , . . . . . . Fernruf 4Ö0
Bezirk Mannheim : Adolf Burger, Mannheim . . . , 6390
Gesamtschwarzwald : Arthur Damm , Furtwangen . „ ll
Oberbaden,Wiesental : Friedr . Freytag,FreiburgLBr. . 522
Seekreis und Hobenzollern : Chr. Haisch, Konstanz „ 269
Kreis Mosbach : J. Banschbach , Buchen . , . . . 41

Leo Hirscbberg S Co ., Hvi u ,

2018»

Sauber « Setten , eiserneKinderbetten mit Wvll»
Matratzen, 1. n . 2- ttir .

Schränke» Diwan ,
Ehaiselnnane , Wasch,

und Nachttische, Küchen»
schränke nnd Tische,

Schreibtische, « ertiko»
billig abzngebeu . Möbel
lager Slnl , " ' " “„ Adlerstr . 8

| Geschäft *ei *öfffnung und Empfehlung , i
!% Meinen wertFreunden u.Bekannten , sowie einer verehrl .Einwohner- $Schaft von Karlsruhe und Umgebung znr gefl. Kenntnis, dass ich das »

PX Restaurant Palmengarten I
H Neu renoviert Herrenstr . 44a Tel . 4605 Neu renoviert 8
% .übernommen und am Samstag , den 29. Oktober, abends ö Uhr, $« eröffnen werde . Ich werde stets bemüht sein, meinen werten Gästen «
^ nur das Beste zu bieten und mein Hauptaugenmerk auf eine gute , %B reichliche und preiswerte Küche richten , deren Leitung ich per- %/i sönlich übernehme . * Auch halte ich mich zur Liefetung ganzer »« Essen , sowie einzelner Platten ausser demHause bestens empfohlen. D
% Mittag, und Abendessen in und außer Abonnement 0
| Reichhaltige Frühstäcks - und Abendkarte §
jf Sinner Biere Reelle , gute Weine, ß
p ' Einem geneigten Zuspruch entgegensehend |
P zeichnet Hochachtungsvollst p
ip 5 Carl Zii*n, Restaurateur und Küchenmeister |
Ip . bisher : Pächter des Thomashoies Durlach. %
jP NB. Den titl . Vereinen und Gesellschaften halte ich mein Saal p«P und Nebenzimmer bestens empfohlen. 6837 H

OfSsstss
ttsus

^llvrgrüsstö
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Sa '

Juwelen - und Uhrenhaus

Oscar Kirschke
am alten Bahnhot

KrlegetraUe 70 Telephon 4180 .

OOOOOOOgCOOCUOO
Süsser

I Apfel -Bost 8
O aus Ia franz . Mostäpfeln , liefert in o
Q Leih - u . Eigentumsfässern nur noch Qdiesen Monat zu

qÖ Mark 4.— 8
O ' per Liter inkl. Steuer . Q

OB. Finkelstoino
O Apfelweingroßkelterei O
.O Rintheimerstr . 10 Tel . 510 u . 2875 o

NB. Fässer werden abgeholt , fach - 9
männisch gereinigt , und franko zu - O

I geführt . Wer Bedarf hat , wolle sich Q
rechtzeitig eindecken . Q

000000080000000

Von Mk . an
Natnr -

haar -

ipfe SL
in größter
Auswahl

ftoiitl- 1776
Dimra -Friiia-Stloi
Frida Schmidt

Herrenstr . 19
i. H . d . Uhr

Ecke Kiiacrstrasso

Tüchtiger

Polierer
bewandert im Hochglanz-
Polieren dou Messing¬
blechen, sowie einige

tüchtige 0825
fttrffingtrtiüirtifiifr

(Gürtler oder Treibeise-
leur«),die sich ausHammer-
arbeitcn derstchen, zuni
sofortigen Eintritt gesucht .

Karlsruher
Kunstgewerbliche Werk¬
stätten « . F.Ltto MüU«r
Karlsruhe , Kaiserstr. 138.

Herren-Strasse.

Ab heute
lur einige Tage !

Das große Siffendrama

Von Stufe zu

in 6 Akten . 6820 1

Hauptdarstellern :

Motto :

„Was nützt Euch Sammet
und fnnkalndesGeschmeide ,
so Ihr des Weibes köst-
lichstenSchmuck , d i e R e in -
heit , darum verlöret !“

Sardinenaller Art , kein Ladengeschäft
Privat , deshalb kann ich zu
äußerst billigen Preisen
abjetzen . 0353

Frau Hi . Decker, Adlerstraße 1

Aik Geld und Zeit
- ist eS schade, wen» Sie zur Heilung bon

offenen Beinen etwas anderes als
l) r . Göttig 'S Barieol

erhältlich- - Apotheken, wo nicht , weift die Phar »
maeentie » « . « . b. H . in Lörrach
(Baden ) Bezugsquelle» nach.

iMHminiiiuriiimiiiiiiinHiHtHHiiiiiiniiiniiiHnmntiiNimiMiMH

§ Geschäfts- Empfehlung ! |
Bl Infolge Hinscheidens meines Mannes gebe ich meiner werten ^
gg Kundschaft bekannt , dass ich' das Geschäft unter der Firma

gjI Johann Unterwagner |
H Bandagist Karlsruhe I. B. F
| | Krankeupflege- Artikel Kaiser-Wilhelm-Hille 22/26 8
m im selben Umfange wie bisher mit meinen Söhnen weiterführe . 83
gg Ich bitte meine werte Kundschaft , das meinem Manne g “
löi entgegengebrachte . Vertrauen auch mir und meinen Söhnen ^
jgj fernerhin za schenken. 6822 Da

jg Frau L. Unterwagner , Wwe . gg

Beim
meifter,Schlachthausstr .17 ,
befinden sich herrenlos :

ein Spitzer, männlich
ein Ptnscherdastard,

männlich
ein Schäserhund , männl .
ein Borerdastard , weidl.
ein Schnauzer , mäaal .
Nicht innerhalb 3 Tagen

abgeholte Tiere werben
getötet bezw. versteigert .

Karlsruhe , 28. Ott . 1921 .
Ttädt . Schlacht» und

Biehhosamt .

Skifier -MMe
gegen Vergütung für einen
Lameufrisierkurs gesucht.
Meldungen umgehendauf
der Kanzlei der Geweroe-

Knie, Karlsruhe, Adler»
aße 29, Zimmer 6tz. z««

GWItbm
werden fortwährend zu
den allethöchsten Tages¬
preisen angetanst . 6406

K . Möser ,
Kreuzstraße 20, 2. Stock .

GWlebera
werden fortwährend zu
de» allerhöchsten Tages¬
preise« angekaust 6405
4» MeeB , ged . Stürmer .
Erbprinzenstr . 21, 2. St ,

GRseledek«
kaust zu höchsten Preisen

W. Kaiei *
_ Nultsstr . 14 6|72

Diwans !
neue , in Stoff und Plüsch
zu noch billig :» Preisen .

Polstermübelhaus
Köhler , Schützensiratze 25.

Heb ? . Plein : : Möbelfsb ?ik
Lsger : Durischerflkssse 97/99

Telefon 975
fiabrik -: ‘Rüppurrerffraße 14

Telefon 970

Ständige Au « fle11 un g von ca. 60 kompletten Zimmereinrichtungen
Anfertigung von 'Einzelmöbeln und kompletten Wohnungs¬

einrichtungen nach eigenen und gegebenen ‘Ent¬
würfen in erstklassiger Arbeit zu

mässlgen greifen .

Vom 15 . November bis 19 . November
werden wir in

Karlsruhe i. B., „Hotel Nassauer Hof“
88 Kriegstraße 88 „
anwesend sein , um *

Künstliche Augen
nach der Natur für die
Patienten anzufertigen
: : und einzupassen . : :

Monier sonne,ä
Anstalt für künstlicheAugcn .

Wir bitten auf Namen und Zeit genau zu
achten , da in letzter Zeit durch ähnliche Namen
vielfach Verwechselungen vorgekommen sind .

lSs * . .
f \ s \

Koohtöpfo
in großer Auswahl

nnr Qualitätsware
stets zu den

billigltenTagespreiseii
Nürnberger,

".'L
Aluminium - Spezialgeschäft
Waldstr . 26 , neben Resi.

Sohirmfabrik 6839

Telephon 6476 Karlsruhe KalBewtr . 82 »
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in
Herren - und Damen -

Spazisrstöckon
lleMelien XüSGllirinreiiaratnreii
in fachmännischer Ausführung schnell u .billig .

Der bekannt und beliebte Etagen - M

Verkauf
i. sttorpp Karl-Friedrichstr. 6 ,

! gegenüber dem Schloss - Cate - Marktplatz !
bringt wieder in grosser Auswahl |
gute, echte LeipzigerPelze.
Moderne Formen — Keine minder - I
wertige Massenware — Sehr billige [Preise —Keine teureLadenmiete

Kragendem
liefert : '

Stärkewälche H6IT0!I-
Oberhemden Leibwäsche

innahme - Straße s
I Kaiserstraße 34 xx. 243
L Mfifin * Gerwlgstraße 46l OlüIICU . AmaUenstraße 1b

Waldstraüe 04 -
Wilhelmstraüe 32
AügustastralJe 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstraße 3
Rheinstraße 18.
Durlach : ,
Hauptstraße 15.
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